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Ich liebe Kinderfragen. Einmal 
fragte mich ein Kind am Bahn-
hof, als ein muskulöser Mann 
neben uns stand: «Kann dieser 
Mann sich aufblasen?» Ich musste  
lachen und konnte das mit weni-
gen Sätzen erklären. Solche Fra-
gen bringen mich zum Schmun-
zeln. Anspruchsvollere Fragen 
dagegen fordern mehr als nur 
eine schnelle Antwort. Ein Kind 
mit Brille sagte einmal: «Hat Gott 
mich denn nicht gern?» – «Wie 
kommst du darauf?», fragte ich 
zurück. «Er hat mir eine Brille ge-
schickt.» Da ging es mehr ums 
Zuhören und Trösten und um 
ein behutsames Korrigieren des  
Gottesbildes. Ich erklärte, dass 
eine Brille nichts Schlimmes ist. 
Ich trage ja selbst eine. Manch-
mal stellen Kinder grundsätzliche-

re Fragen. Meine Tochter meinte 
einmal: «Hat Gott bei der Schöp-
fung Fehler gemacht? Sonst gä-
be es nicht so viele Krankhei-
ten.» Was sagt man da? Eine  
gute Möglichkeit ist, zurückzufra-
gen: «Was denkst 
du selbst dazu?» 
Das wird auch in 
der Ausbildung von 
Katechetinnen und 
Katecheten gelehrt. 
Oft haben Kinder 
bereits eigene Ant-
worten und teilen 
sie gerne. Es braucht nicht immer 
die perfekte Erklärung. Ein Profes-
sor der Theologie aus München, 
Jörg Lauster, der viele interes-
sante und pointierte Aussagen zu 
den grossen theologischen Fra-
gen macht, aber auch Momente 

Fehler, weil Eva vom Apfel geges-
sen hat.» Dann sage ich deutlich: 
«Nein.» Diesen Zusammenhang 
gibt es nicht.
Fazit: Gespräche mit Kindern über 
Glaubensfragen machen Spass 
und sind eine Bereicherung. Und 
wie ist es mit uns Erwachsenen? 
Welche Meinungen sind schon ge-
macht? Wo sind wir offen für Neu-
es – auch in Kirche und Theologie?  
Offen und neugierig auf Ideen  
anderer Menschen starte ich am  
ersten August mein Studienhalb-
jahr. In dieser Zeit bin ich nicht 
präsent in der Kirchgemeinde. Ich 
hoffe, gestärkt und inspiriert im 
Februar 2026 wieder in Weinland 
Mitte starten zu können. Bis dann 
wünsche ich Ihnen eine gute Zeit.

Herzlich, 
Ihre Pfarrerin Stephanie Gysel

chileblatt
regional

Kinderfragen über Gott und die Welt

Bild: shutterstock.com
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Stephanie Gysel, Pfarrerin in der Kirchgemeinde Weinland Mitte

des Nichtwissens kennt, meistert 
diese mit den Worten: «Ich bin da 
noch im Suchprozess.»
Mit dem besten Willen, die vor-
her beschriebene Methode an-
zuwenden, fragte ich eine Zeit 

lang zurück, bis mir 
mein Sohn eines Ta-
ges frustriert an den 
Kopf warf: «Mami, 
du weisst einfach gar 
nichts, immer musst 
du mich fragen!» Da 
wurde mir klar: Kin-
der wollen nicht nur 

gehört, sondern auch ernst ge-
nommen werden. Sie möchten 
wissen, was Erwachsene glauben 
und denken.
Manchmal muss ich klar Stel-
lung beziehen. Wenn Kinder  
etwa hören: «Mädchen machen 

«Mami, du weisst 

einfach gar  

nichts ...»
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	 Gemeinsam feiern ...		  ... einander begegnen!	

Familiensonntag in Oberneunforn

Besondere Gottesdienste für alle Generationen
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schluss erwartet Sie eine gemüt-
liche Festwirtschaft sowie ein 
vielfältiges Spiel- und Spasspro-
gramm für die Kinder.
Wir freuen uns auf einen schönen 
Tag mit Ihnen – zum Begegnen, 
Austauschen und Zusammensein.

 (JuS)

Familiensonntag in Oberneunforn
Sonntag, 24. August 
10.30 Uhr, Schulhaus Rietacker
Pfr. Hansruedi Lees und Pfr. Mike Gray
Unti-Kinder aus Neunforn, Teams vom Fiire 
mit de Chliine aus Ossingen und Neunforn
Musik: Musikverein Stammheim
Kollekte: bestimmt OKK Ossingen
Anschliessend Festwirtschaft

Die Kirchenbehörden der Kirch-
gemeinden Neunforn und Wein-
land Mitte laden herzlich ein 
zum gemeinsamen Familien- 
sonntag beim Schulhaus Riet- 
acker in Oberneunforn.
Wir feiern traditionell einen fröh-
lichen Familiengottesdienst, der 
musikalisch umrahmt wird vom 
Musikverein Stammheim. Im An-

Wie jedes Jahr laden wir 
herzlich ein zum stim-
mungsvollen Gottes-
dienst auf dem Lindenhof in Mart-
halen – traditionell am letzten  
Ferienwochenende.
In diesem Jahr wird es beson-
ders lebendig und bunt: Die Kinder 
des Sommerlagers in Adelboden  
gestalten die Feier mit Liedern, Ge-
danken und Eindrücken aus ihrer 
Lagerzeit – begleitet von Moni-
ka Nägeli und ihrem engagierten 
Team.
Ein weiterer besonderer Moment: 
Wir feiern die Taufe von Noemi  
Nägeli und Viola Zbinden.
Wir danken für die Sommer-
zeit und starten mit Segen und 
Gemeinschaft ins neue Schul-
jahr. Herzlich willkommen  

«Gross und Klein»!
Nach dem Got-
tesdienst gibt es 

eine Verpflegung vom Grill und 
etwas Süsses zum Dessert.
Bei unsicherem Wetter findet der 
Anlass in der Kirche statt. Die Gril-
laden geniessen wir dann unter 
dem Vordach oder unter dem Dach 
des Restaurant Ochsen.         (JuS)

Lindenhof-Gottesdienst
Sonntag, 17. August, 10.30 Uhr
Pfr. Mike Gray
Musikverein Helvetia
Kinderprogramm während Gottesdienst
Kollekte / Erlös: bestimmt OKK Marthalen
Anschliessend Mittagessen vom Grill
Bei ungewissem Wetter in der Kirche bzw. 
um die Kirche Marthalen. 
Infos ab 8.30 Uhr: www.kirche-wm.ch

Lindenhof-Gottesdienst mit Taufen und «Sola»

Lager-Gottesdienst in Marthalen 

Dän ist bekannt für seine eingän-
gigen Mundart-Worship-Songs, 
doch sein Herz schlägt ebenso 
für leidenschaftlichen Gemeinde-
bau. Nach Stationen in London,  
Berlin und Neuseeland leitet er 
heute als Senior Pastor die wach-
sende Equippers Church-Family 
rund um den Zürichsee. Wenn er 
nicht predigt oder singt, hält ihn 
seine sechsköpfige Familie auf 
Trab – oder er lädt seine Batte-
rien als Spaziergang-Komponist,  
Pistazien-Geniesser und Vespa-
Cruiser wieder auf. 	      (JuS)

Auftanken
Freitag, 29. August, 19 Uhr
Kirche Truttikon
mit Pastor Dän Zeltner 
und dem Team Auftanken

Wir laden ALLE herzlich zu unseren bunten Gottesdiensten ein, jeder  
anders, alle voller Leben! Mal gibt es Theater, mal wird viel gesungen – 
für Kinder und Erwachsene ist immer etwas dabei.
Kommt vorbei – wir freuen uns auf euch!
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Taizé-Gottesdienst in der Spitzkirche Rheinau 

Lager-Gottesdienst zum Thema 
«Jakob und Esau»
Sonntag, 24. August
9.30 Uhr, Kirche Marthalen
Musical mit den Kindern aus dem  
Sommerlager Vinelz
Leiterteam, Rahel Schönberger, Sozialdia-
konin in Ausbildung, und Pfrn. Renate 
Bosshard
Musik: Hanna Rajchman
Kollekte: Evangelische Schulen
Anschliessend Chile-Kafi

In der zweiten Sommerferienwo-
che fand eines unserer beiden 
Sommerlager für Primarschüler 
und -schülerinnen in Vinelz am  
Bielersee statt. 27 Kinder und  
8 Leiter waren dabei. Neben dem 
Baden, Spielen und Basteln wur-
de das Musical «Jakob und Esau» 
eingeübt und wird im Gottesdienst 
vom 24. August aufgeführt. Die 
Kinder und das Leiterteam freuen 
sich auf Sie! 	                    (JuS)

Unter dem Thema «Lobe den 
Herrn, meine Seele» feiern wir 
einen meditativen Gottesdienst 
mit Gesängen aus Taizé, Stille, 
Gebet und Licht.
Lass dich von der Kraft der Mu-
sik und der Ruhe tragen, finde 
neue Hoffnung und inneren Frie-
den. Gemeinsam laden die Kirch- 

gemeinde Weinland Mitte, die  
Katholische Pfarrei Rheinau und 
die Weggemeinschaft Rheinau 
herzlich ein. Im Anschluss Begeg-
nung mit Apéro. 		     (JuS)

Taizé-Gottesdienst
Sonntag, 31. August, 19 Uhr
Spitzkirche Rheinau
Pfr. Matthias Bordt, 
Pfr. Johannes Oravecz, Schwestern der 
Spirituellen Weggemeinschaft
Musik: Taizé-Team
Kollekte: Haus der Stille
Anschliessend Apéro
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Auftanken mit Dän Zeltner
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	 Gemeinsam feiern ...		  ... einander begegnen!	

Gott begegnen Tag für Tag
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Abschlussreise Kinderclub Rheinau 

Gebetswoche! Was? Gebet?!
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Bei sommerlich heissem Wet-
ter machten wir uns gut gelaunt 
auf den Weg. Unser Ziel war der 
Müliberg. Nach dem Aufstieg er-
reichten wir den Spielplatz, wo wir 
unsere Mittagspause einlegten. 
Gemeinsam grillierten wir Würste 

und stärkten uns für den weiteren 
Tag. Anschliessend hatten die Kin-
der Zeit, den Spielplatz ausgiebig 
zu erkunden und zu spielen.
Ein besonderes Highlight war 
der Waldparcours. Mit viel Neu-
gier und Begeisterung kletterten 
und balancierten die Kinder. Zum 
Abschluss sorgte eine fröhliche 
Wasserschlacht für die nötige Ab-
kühlung. Und was darf an einem 
heissen Tag nicht fehlen? Genau – 
ein Glacé! Es war ein erlebnisrei-
cher Tag voller Spass, Bewegung 
und Gemeinschaft – ein schöner 
Abschluss des Kinderclubjahres!        

(Sonja Gugelmann, Leiterin 
Kinderclub Rheinau) 

Generationenmittagstisch 0–100 plus
Am Mittwoch, 3. September, wer-
den ab 12 Uhr in der Kirche Trül-
likon wieder schön gedeckte Ti-
sche und ein feines Mittagessen 
bereitstehen. Wir laden herzlich 
ein und freuen uns auf ein gemüt-
liches Beisammensein.         (JuS)

Generationenmittagstisch 0–100 plus
Mittwoch, 3. September 2025
ab 12 Uhr, Kirche Trüllikon
Anmeldung bis Sonntag, 31. August:
Lotti Gugelmann, lgugelmann@sunrise.ch
Tel. 078 668 26 48 oder 052 533 64 47

Willkommen zurück!  10-Jahr-Dienstjubiläum

Seit zehn Jahren begleitet Karin 
Schmid als Katechetin Kinder und 
Familien in unserer Kirchgemein-
de Weinland Mitte – mit Herz, En-
gagement und einem offenen Ohr. 
Wir danken dir von Herzen für dei-
nen unermüdlichen Einsatz, deine 
Kreativität und deine Liebe zum 
Glauben, die du Woche für Wo-
che weitergibst. Schön, dass du 
ein so wertvoller Teil unserer Ge-
meinschaft bist.                    (JuS)

Während des Sabbaticals von 
Pfarrerin Stephanie Gysel über-
nimmt Renate Booshard-Nepus-
til erneut die Vertretung im Pfarr-
amt unserer Kirchgemeinde. Sie 
ist vielen noch in guter Erinnerung 
von ihrem früheren Einsatz bei 
uns. Umso mehr freuen wir uns, 
sie nun wieder bei uns begrüssen 
zu dürfen. Herzlich willkommen 
zurück, Renate – schön, dass du 
wieder da bist!          	     (JuS)

Rückblick
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Hinter diesem Foto steckt so viel Herz

Ein grosses Dankeschön an alle 
freiwilligen Helferinnen und Helfer!
Wir möchten uns von Herzen bei 
allen bedanken, die sich mit so viel 
Engagement und Freude im Be-
reich Fiire mit de Chliine und Koli-
bri freiwillig einsetzen. Ohne euch 
wäre diese wertvolle Arbeit nicht 
möglich! Das Foto zeigt die Lei-

terinnen jedes Teams und steht 
für alle, die mitarbeiten unter der 
Hauptleitung unserer Katechetin 
Karin Schmid. Euer Einsatz, eure 
Zeit und eure Begeisterung sind 
ein grosses Geschenk für unsere 
Gemeinschaft.
Danke, dass ihr mit Herz und 
Hingabe dabei seid!             (JuS)

Denken Sie bei Gebet an gefal-
tete Hände und geschlossene 
Augen oder gar: «langweilig»? 
Wer aber zum Beispiel in den 
Psalmen liest, merkt, Gebet um-
fasst die ganze Palette der Gefüh-
le von Freude bis zur tiefsten Not. 
Diverse Angebote während der 
Gebetswoche ermöglichen, sich 
aktiv oder passiv auf Gebet als 
Liturgie, Tanz, Andachten, Mu-
sik oder Meditation bis zum Poe-
try-Slam einzulassen. Die sieben 
«Ich-bin-Worte» von Jesus sind 
Thema der Woche: «Ich bin der 
gute Hirte» und «Ich bin der Wein-
stock» sind zwei davon. Einige 

sind leichter zu verstehen, andere 
wie: «Ich bin der Weg, die Wahr-
heit und das Leben» brauchen et-
was länger, um sich darauf einzu-
lassen. Was wollte Jesus damit 
sagen? Was bedeutet es für mich? 
In der Kirche Trüllikon kann man 
sich die ganze Woche damit aus-
einandersetzen oder einfach ein 
paar Minuten zur Ruhe kommen.
Finden Sie heraus, welche Art von 
Gebet etwas bei Ihnen auslöst. Es 
ist spannend – und erfrischend. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Marianne Hablützel, 
Team Gebetswoche

Mehr erfahren?
Einfach den QR-Code mit Ihrer Handy-
kamera scannen – und schon sind Sie 
beim Programm der Gebetswoche vom  
14. bis zum 21. September:

Bild: zVg

Rückblick

Gedanken zum Gottesdienst im Abendlicht

Vorfreude. Obstgarten. Wetter-
glück. Gottesdienst. Chor. Vogel-
gezwitscher. Gesang. Alltagsge-
räusche. Musik. Worte. Freude. 
Trauer. Gemeinsamkeit. Sommer-

abend. Zusammenhalt. Besinn-
lich. Feuerschale. Wasser. Essen.  
Trinken. Licht. Schattenwurf. Dank-
barkeit. Ungewöhnlich. Lachen. 
Aufräumen. Freiwillig. Danke! (SuW)
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Live-Übertragung  
aus der Kirche Marthalen: 
www.kirche-wm.ch

So, 27. Juli
Marthalen
Gottesdienst zur 
Josefsgeschichte
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Matthias Bordt
Musik: Yeri Knoch
Kollekte: Kovive
Anschliessend Chile-Kafi

Trüllikon
Abendgottesdienst 
«Musik und Wort»
19 Uhr, Kirche
Pfrn. Stephanie Gysel
Musik: Yeri Knoch
Kollekte: Kovive

So, 3. August
Ossingen
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Renate Bosshard-Nepustil
Musik: Yeri Knoch
Kollekte: kabel-berufslehre.ch
Anschliessend Chile-Kafi

So, 10. August
Ossingen
Gottesdienst mit Taufe 
von Levy Bringolf
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Mike Gray
Musik: Andreas Vogel
Kollekte: Kirche weltweit
Anschliessend Chile-Kafi

So, 24. August
Oberneunforn (Ossingen)
Familiensonntag
10.30 Uhr, Schulhaus 
Rietacker Oberneunforn
Pfr. Mike Gray
Musik: Musikverein Stamm-
heim
Kollekte: bestimmt OKK 
Ossingen
Anschliessend Mittagessen

Truttikon
Abendgottesdienst
«Musik und Wort»
19 Uhr, Kirche
Renate Bosshard-Nepustil
Musik: Bojana Ammersinn
Kollekte: Ziid
Anschliessend Begegnung

So, 31. August
Trüllikon
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Mike Gray
Musik: Yeri Knoch
Kollekte: Oeku – Kirchen für 
die Umwelt
Anschliessend Begegnung

Rheinau
Taizé-Gottesdienst
19 Uhr, Spitzkirche
Pfr. Matthias Bordt,  
Pfr. Johannes Oravecz, 
Schwestern der Spirituellen 
Weggemeinschaft
Musik: Taizé-Team
Kollekte: Haus der Stille
Anschliessend Apéro

So, 17. August
Marthalen
Lindenhof-Gottesdienst 
mit Taufe von Noemi 
Nägeli und Viola Zbinden 
und Mitwirken des 
Sommerlagers Adelboden 
10.30 Uhr, Lindenhof
Pfr. Mike Gray
Musik: Musikverein Helvetia
Kollekte: bestimmt OKK 
Marthalen
Kinderprogramm während 
dem Gottesdienst
Bei ungewissem Wetter 
Gottesdienst in der Kirche 
Marthalen. 
Info: Durchführungsort ab 
8.30 Uhr auf
www.kirche-wm.ch

So, 24. August
Marthalen
Lager-Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Renate Bosshard-Nepustil
Musik: Hanna Rajchman-
Berli, Kinder aus dem 
Sommerlager Vinelz
Kollekte: Evangelische 
Schulen
Anschliessend Chile-Kafi

Rheinau
Gottesdienst in der PUK
10.15 Uhr, Psychiatrische 
Universitätsklinik, Gebäude 90
Pfr. Samuel Hertner

	 August 2025	 Agenda   
Senioren

Do, 31. Juli         
Rheinau
Seniorenmittagessen
11.45 Uhr, Rest. Salmen
Anmeldung: 052 319 12 52

Do, 28. August         
Rheinau
Seniorenmittagessen
11.45 Uhr, Rest. Salmen
Anmeldung: 052 319 12 52

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier 
und bin sein Zeuge.                                        
Apg 26, 22

4Fü
r d

ie 
Pi

nn
wa

nd
 o

de
r d

en
 K

üh
lsc

hr
an

k


Fahrdienste 
Möchten Sie für Ihren 
Gottesdienstbesuch in 
einem Nachbardorf den 
Fahrdienst beanspruchen? 
Bitte melden Sie sich 
vorgängig unter der ange- 
gebenen Telefonnummer. 

Marthalen: 079 517 37 68
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31
Ossingen: 
Karin Lüscher, 079 372 99 06

Musik

Sa, 13. September
Marthalen
Offenes Singen mit 
Kirchenchor Marthalen
17 Uhr, Kirche
Leitung: Susan Wipf
Musik: Hanna Rajchman-
Berli

Alle Singfreudigen sind 
herzlich eingeladen –  
nebst der Stimme darf man 
auch Instrumente zum 
Mitmusizieren mitbringen.
Gemeinsam mit dem 
Kirchenchor Marthalen 
singen wir Gospelsongs, 
Spirituals und Traditionals 
aus verschiedenen Ländern 
und Kulturen.
Anschliessend offerieren wir 
einen Apéro.
Wir freuen uns auf das 
Gemeinsame Singen und 
Musizieren! 

Bibelvers des Monats

Herausgeber u. Quellennachweis: ÖAB,  Einheitsübersetzung / Bild: Corinne Schmid

Gebet
Gebetsgruppe Marthalen
1 Mal pro Monat, Kirche
Kontakt: 
Christina Wipf, 052 319 11 23

Gemeindegebet 
19 Uhr, Kirche Truttikon
Di, 5. und 19. August 
Kontakt: 
Beat Graf, 079 850 67 68

Gebetswoche
14.–21. September 2025
Kirche Trüllikon

Kirchenchöre
Kirchenchor Marthalen
Proben jeweils montags
19.45–21.15 Uhr
Singsaal Primarschule
Kontakt: Jacqueline Frei
079 812 43 91

Kirchenchor  
Trüllikon-Truttikon
Proben jeweils donnerstags
20–21.45 Uhr
(Ort gemäss Probeplan)
Kontakt: 
Leon Kolb, 052 319 18 31

Rundum

Mi, 6. August
Zeichen für den Frieden
19 Uhr, Rheinau Spitzkirche
Rahel Schönberger 
(Sozialdiakonin i.A.)

Fr, 29. August
Auftanken
19 Uhr, Kirche Truttikon
mit Auftanken-Team 
Pastor und Musiker 
Dän Zeltner

Mi, 3. September
Zeichen für den Frieden
19 Uhr, Kirche Ossingen
Pfrn. Stephanie Gysel

Trüllikon
Mittagstisch 0–100 plus
12 Uhr, Begegnungsraum 
Kirche
Lotti Gugelmann

Wussten Sie, dass Sie auf 
unserer Internetseite alle 
aktuellen Termine und 
Anlässe nachsehen können?
Halten Sie einfach Ihre 
Handykamera auf diesen  
QR-Code und öffnen Sie den  
angezeigten Link:

www.kirche-wm.ch/agenda

Mehr erfahren? 
Einfach scannen 
und schon sind Sie 
beim Prgramm:

Vormerken

14.–21. September
Gebetswoche
Kirche Trüllikon
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Egal aus welchem Dorf – bei 
uns sind alle Kinder bei jedem 
Anlass herzlich willkommen!

Marthalen
Kolibri für Gross und Chlii 
Sa, 30. August, 9.30 Uhr, Kirche Marthalen

Jugend

Pfarrhaus-Gartenparty
Fr, 15. August
ab 18.30 Uhr, Pfarrhaus Marthalen

Jugendraum Benken
Sa, 30. August und 13. September
19.30–22 Uhr geöffnet 

Kinder und Kirche

Unti bis 5. Klasse

Benken

minichile und 3. Klass-Unti  
13.30–15.40 Uhr, Mehrzweckr. Turnhalle

Marthalen

minichile
Mo, 18. August, mit Schoggibrötli-Empfang 
im neuen Schuljahr 2025/26
Mo, 1.+15. September
15.10–16.40 Uhr, Treffpunkt

3. Klass-Unti
Mo, 8.+22. September
15.10–16.40 Uhr, Treffpunkt

Ossingen
minichile und 3. Klass-Unti     
Mo, 18. August, mit Schoggibrötli-Empfang 
im neuen Schuljahr 2025/26
Mo, 1.+15. September
17.10–18.40 Uhr, Einkehrsaal

Rheinau
minichile und 3. Klass-Unti
Fr. 29. August
13.30–15.40 Uhr, Schulhaus Rheinau

Trüllikon 
minichile und 3. Klass-Unti
Fr, 22. August 
13.30–15.40 Uhr, Primarschulhaus

JuKi
Gemeinsamer Start
Fr, 29. August
18.15–20.30 Uhr, Kirche Trüllikon
Eltern ab 20 Uhr herzlich willkommen!

Konf-Unti
Termine folgen:  ab September 2025

Im Rätsel der Juli-Ausgabe 
haben folgende Kinder einen 
Kinogutschein gewonnen:

•Leif Toggenburger aus Benken
•Gioele Grisenti aus Benken
•Anna Wirthlin aus Benken

Vielen Dank für eure Teilnahme!

				    Kirchenpflege

Gottesdienst für alle Generationen

Wir starten Mitte August mit neuer Energie!

JuKi STARTET durch! 

Mit Club 4 und 5 unterwegs – Kloster, Kirchen und coole Geschichten  
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Die Jugendlichen starten gemein-
sam ins neue JuKi-Jahr. An die-
sem besonderen Abend wollen 
wir herausfinden, was unsere per-
sönlichen Kraftquellen sind und 
wo Glaube und Schöpfung im All-
tag Energie schenken. Dabei sam-
meln wir Ideen, wie man im Tru-
bel des Alltags auftanken kann. 
Begegnung und Infos für die  
Eltern ab 20 Uhr. 
Herzlich willkommen!            (RaS)

Freitag, 29. August
18.15–20.30 Uhr, Kirche Trüllikon
mit Diakonin i. A. Rahel Schönberger 
und Katechetin Monika Nägeli

Club 5 aus Ossingen

Grüsse direkt aus Sommer- und Segellager!
Kirchlicher Unterricht

Ein ganz besonderer Tag auf 
der lnsel Werd – Begegnung mit 
Bruder Johannes
Im Juni besuchte die 5. Klasse aus 
Ossingen die Insel Werd bei Stein 
am Rhein. Bruder Johannes gab  
spannende Einblicke in das einfa-
che, spirituelle Leben der Franzis-
kaner. Besonders das begehbare 
Gebetslabyrinth lud zum Nach-
denken und Entdecken ein. Be-
gleitet wurde die Klasse von Iryna 
Spalinger und der Katechetin Karin 
Schmid. Der Ausflug wird in schö-
ner Erinnerung bleiben.         (KaS)

Im April waren die Kinder vom 
Club 4 und 5 aus den Dörfern 
Benken, Rheinau, Trüllikon und im  
Juni die Kinder vom Club 4 und 5 
aus Marthalen in Frauenfeld, zu-
erst in der reformierten, dann 
in der katholischen Kirche, an-
schliessend in der Kartause Ittin-
gen. So unterschiedlich die Kir-
chen auch sind, so stellten die 
Kinder doch fest, dass es darum 
geht, einen Ort zu haben, an dem 
gemeinsam gesungen und über 

die Texte in der Bibel gesprochen 
und nachgedacht wird. Die Füh-
rung im Kloster war spannend, 
die Kinder waren interessierte und 
aufmerksame Zuhörer. Wie muss 
es wohl sein, den ganzen Tag nicht 
zu reden, wie es die Kartauser 
Mönche machten, ausser für den 
Gesang in der Kirche und das Ge-
bet im stillen Kämmerchen? Dies 
haben wir ausprobiert, die Kinder 
mussten einen Weg von ca. 500 
Metern ohne «schwatzen» gehen, 
was einigen sehr gut gelungen ist, 
anderen weniger.    	 (MoN)

Club 4 und 5 aus Benken, Rheinau, Trüllikon Club 4 und 5 aus Marthalen
Wo früher Stille war – Kloster  
Ittingen, Frauenfelder Kirchen

 Jetzt gleich hier anmelden:
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Ein Sommerabend zum Mitnehmen. Sei dabei!
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Die Kinder mit Monika Nägeli und 
Team senden sonnige Grüsse aus 
dem Sommerlager in Adelboden. 
Wir erleben tolle Tage voller Spass, 
Gemeinschaft und Abenteuer!

Herzliche Grüsse aus dem  
Segellager. Es geht in den hohen 
Norden mit den Jugendlichen, 
Erwachsenen sowie Christian  
Moro und Team. Das Abenteuer 
beginnt!                   	     (JuS)

•  • 
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079 344 62 12

Pfarrpersonen
Matthias Bordt
Alfred-Baur-Strasse 13
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... Susan Wipf?

vom Kirchenchor werden jeweils 
bei einer Planungssitzung im Vor-
jahr geplant und besprochen. Als 
Chorleiterin kann ich hier meine 
musikalischen Ideen einfliessen 
lassen und spreche mich mit dem 
Chorvorstand ab. Diese Vorberei-
tung passiert im Hintergrund, be-
nötigt sehr viel Zeit, und man sollte 
den Überblick nicht verlieren.

Wer bestimmt, welche Lieder 
während einer Chorprobe gesun-
gen werden? 
Die Chorprobe plane ich im Vor-
aus. Dabei versuche ich die zur 
Verfügung stehende Probezeit 
optimal für das Einüben der ver-
schiedenen Lieder zu nutzen.
 
Wie gliederst du die Sängerinnen 
und Sänger im Chor ein? 
Sopran, Alt, Tenor, Bass.

Worauf achtest du, wenn du die 
Lieder für ein Konzertprogramm 
zusammenstellst?
Hier gibt es viele Aspekte, die in 
die Auswahl einfliessen. Ich bezie-
he mich auf unser Chor-Repertoire 
und lasse neue Lieder einfliessen, 
die mir und den Chorsängerinnen 
und -sängern gefallen. Die Lied-
auswahl stimme ich auf den An-
lass ab und versuche hier eine 
stimmige und abwechslungsrei-
che Auswahl zu treffen, die für 

Was genau sind die Aufgaben 
einer Chorleiterin?
Es ist eine tolle Arbeit! Im Vor-
dergrund steht die wöchentli-
che Probenarbeit, um die Lie-
der mit den Chorsängerinnen 
und -sängern einzuüben, und 
dann natürlich meine Arbeit als  
Dirigentin bei unseren Einsätzen.
Dahinter steht sehr viel Planung 
und Organisation. Die frühzeitige 
Auswahl der Lieder, passend zur 
Liturgie im Gottesdienst, oder An-
lässe, wie zum Beispiel ein offenes 
Singen. Dies auch in Absprache 
mit den involvierten Pfarrperso-
nen, Organisten, Instrumentalis-
ten oder gegebenenfalls anderen 
Chorleitern. Engagieren von Ins-
trumentalisten, Vorbereiten der 
Partituren für die jeweiligen Ins-
trumente. Des Weiteren die Vor-
bereitung und das Bereitstellen 
der Chornoten, daneben das Ver-
walten und Aufräumen der vielen 
Noten vom Repertoire. Die Pla-
nung der Proben und sämtliche 
Raumreservationen. Die Einsätze 
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				    Kirchenpflege

Ossingen
Katharina Steiner 
katharina.steiner@kirche-wm.ch 
079 673 10 54

Rheinau 
Susanne Abegg
susanne.abegg@kirche-wm.ch 
078 738 26 61

Trüllikon
Susanne Wepfer
susanne.wepfer@kirche-wm.ch 
052 319 29 84

Truttikon
Christine Keller
christine.keller@kirche-wm.ch
052 317 43 91

Kontakte
Sozialdiakonin
Rahel Schönberger i. A.
c/o Kirchgemeinde Weinland Mitte
Poststrasse 6, 8462 Rheinau
rahel.schoenberger@kirche-wm.ch
078 711 35 07

den Chor gut machbar ist und uns 
auch herausfordert. Im Kirchen-
chor sind alle, die Freude am Sin-
gen haben, herzlich willkommen!

Beschreibe das Gefühl, wie es ist, 
mit dem Rücken zum Publikum zu 
stehen.
Es ist schön, die Gemeinde res-
pektive Zuhörende um mich zu 
haben. Anfangs war es etwas  
ungewohnt, den Zuhörenden den 
Rücken zuzukehren, daran ha-
be ich mich aber gewöhnt. Beim  
Dirigieren bin ich auf den Chor und 
die Musiker fokussiert.

Und zum Schluss noch diese Fra-
ge: Welchen Musikstil hörst du in 
deiner «Freizeit» am liebsten?
Sehr gerne höre ich Chor- und  
Orgelmusik und allgemein klassi-
sche Musik – zuhause am liebs-
ten ab LP. Da ich fast täglich sel-
ber musiziere, Chorproben leite,  
singe, Orgel spiele, begebe ich 
mich in meiner Freizeit gerne in 
die Stille.
Der Einblick in deine Arbeit als 
Chorleiterin war sehr interessant. 
Lieben Dank, dass wir dich und 
dein Ressort näher kennenlernen 
durften.		  Corinne Schmid
In der aktuellen Themenreihe erfahren Sie 
mehr über die Chorleitungen unserer  
Kirchgemeinde.
Interviewfragen von Corinne Schmid

Sitzung vom 12. Juni 
und 2. Juli:

•	 Information zur Wahl der Kir-
chenpflege 2026–2030: Sie-
ben Pfleger/-innen stellen 
sich zur Wiederwahl, ausser 
Julia Spiri und Claudia Wipf. 
Ressorts rpg und Kommuni-
kation sind neu zu besetzen.

•	 «Neues» aus dem OKK  
Trüllikon: Susanna Binder 
tritt infolge Wegzug zurück. 
Neu begrüssen wir Beatrice  
Peter aus Wildensbuch.  
Herzlichen Dank und herzlich 
Willkommen!

Beschlüsse KGV:
Die Kirchgemeindeversammlung  
(KGV) hat an ihrer Sitzung vom  
22. Juni 2025 die folgenden  
Geschäfte behandelt:
•	 KGV hat die Jahresrechnung 

2024 genehmigt. 
•	 Neuregelung der Abnahme 

von KGV-Protokollen: Dem 
Antrag wird zugestimmt, dass 
die Protokolle der KGV jeweils 
durch die Kirchenpflege, an  
deren nächster Sitzung nach 
der KGV, abgenommen wer-
den.

•	 Alle Legislaturziele der  
Kirchenpflege 2026–2030 
werden durch die KGV gutge-
heissen. 

•	 Morgengeläut in Benken neu 
um 7 Uhr.


